
Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa 
vertreten durch den Landrat  
Heinrich-Heine-Straße 1 • 03149 Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca)

Folgende Anlaufstellen stehen Ihnen für alle 
Fragen rund um das Thema Nachbarschafts- und 
Alltagshilfe in der Pflege zur Verfügung.

Servicepunkte Region Cottbus-Land 
Amt Burg (Spreewald), Stadt Drebkau, Gemeinde 
Kolkwitz, Gemeinde Neuhausen/Spree, Amt Peitz

Mehrgenerationenhaus  
SOS-Kinderdorf Lausitz
Mandy Gärtner, Sandy Stelter-Lehmann
Poznaner Straße 1 · 03048 Cottbus/Chóśebuz
	 0160 90786799
	 Sandy.Stelter@sos-kinderdorf.de

Freiwilligenagentur  
Volkssolidarität Landesverband Bbg. e. V.
Georgenstraße 37 · 03130 Spremberg/Grodk
	 03563 6090321
	 freiwilligenagentur-spremberg@volkssolidaritaet.de 

Servicepunkte Region Forst
Stadt Forst (Lausitz), Amt Döbern-Land

Mehrgenerationenhaus/Freiwilligenagentur
SOS-Kinderdorf Lausitz
Mandy Gärtner
Jahnstraße 1 · 03149 Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca)
	 0355 869587471
	 0176 12606875
	 Maendy.Gaertner@sos-kinderdorf.de

Servicepunkte Region Guben
Stadt Guben, Gemeinde Schenkendöbern

Mehrgenerationenhaus Haus der Familie Guben e. V. 
Birgit Becker
Goethestraße 93 · 03172 Guben
	 03561 68510
	 servicebuero@haus-der-familie-guben.de

Freiwilligenagentur Haus der Familie Guben e. V.
Janine Sobe · Goethestraße 93 · 03172 Guben
	 03561 68510
	 freiwilligenagentur@haus-der-familie-guben.de

Servicepunkte Region Spremberg
Stadt Spremberg, Stadt Welzow

Mehrgenerationenhaus
Stiftung SPI GB Niederlassung Brandenburg
Begegnungsstätte „Mühlentreff“
Sylvia Beyer
Mühlenplatz 1 · 03130 Spremberg/Grodk
	 015565 277698
	 pflege-spremberg@bb.stiftung-spi.de 

Freiwilligenagentur 
Volkssolidarität Landesverband Bbg. e. V.
Daniela Kühn
Georgenstraße 37 · 03130 Spremberg/Grodk
	 03563 6090321
	� freiwilligenagentur-spremberg@volkssolidaritaet.de 

Nachbarschafts- &
Alltagshilfe  
in der Pflege

SERVICEPUNKTE VOR ORT

Unterstützung von  
pflegebedürftigen  

Menschen und  
ihren Angehörigen
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MITEINANDER – FÜREINANDER

Alltagshelfer:innen sind ...

... freiwillig Engagierte, die sich bei einem Träger  
anschließen, der über eine Anerkennung als Angebot 
zur Unterstützung im Alltag verfügt.

Voraussetzungen
Nachweis einer Schulung über Grund- und  
Notfallwissen

Für die Zusammenarbeit zwischen Träger und 
Alltagshelfer:in wird eine schriftliche Vereinbarung 
zum Ziel und Zweck der Aufgaben geschlossen. Alles 
weitere klärt der Träger für den/die Alltagshelfer:in.

Schulungen

Die Schulungen für die Nachbarschafts- und All-
tagshelfer werden im Landkreis Spree-Neiße/Wo-
krejs Sprjewja-Nysa durch die Servicepunkte vor  
Ort angeboten.

Nachbarschaftshelfer:innen sind ...

... freiwillig Engagierte, die als Einzelperson über eine 
Anerkennung als Nachbarschaftshelfer:in verfügen.

Voraussetzungen
Nachweis einer Schulung über Grund- und  
Notfallwissen

Zusicherung der Nachbarschaftshelfer:in, dass 

•	� maximal zwei pflegebedürftige Personen im gleichen 
Zeitraum unterstützt werden,

•	� man mit der pflegebedürftigen Person nicht bis zum 
zweiten Grad verwandt oder verschwägert ist, in einer 
häuslichen Gemeinschaft lebt oder als Pflegeperson  
im Sinne des § 19 SGB XI tätig ist. 

Registrierung
Die Registrierung erfolgt beim Landesamt für 
Soziales und Versorgung. Das dafür erforderliche 
Antragsformular gibt es im Internet unter:

www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de

NACHBARSCHAFTSHILFE ALLTAGSHILFE

Was Nachbarschafts- und Alltagshilfe 
in der Pflege bedeutet 

Um Menschen mit Pflegebedarf ein möglichst langes 
Leben im eigenen Zuhause zu ermöglichen, benötigen 
sie neben der Pflege oft auch Unterstützung im Alltag.

Die Pflegeversicherung stellt für alle häuslich versorgten 
pflegebedürftigen Personen einen sogenannten Ent- 
lastungsbetrag in Höhe von bis zu 131 Euro monatlich 
zur Verfügung. Dieses Geld kann unter anderem für 
anerkannte Angebote zur Unterstützung im Alltag 
genutzt werden.

Hilfe kann zum Beispiel sein:

•	� Begleitung zum Arzt, zu Behörden,  
zum Einkauf oder zum Friedhof

•	 Unterstützung im Haushalt

•	 Hilfe bei der Organisation des Alltags

•	 Unterstützung bei der Pflege sozialer Kontakte

•	� Freizeitgestaltung/Beschäftigung in Form  
von gemeinsamen Kochen, Backen,  
Musizieren, Lesen oder Spiele spielen

•	 Gespräche und Zuwendung

Hier gehtʼs 
direkt zum 
Antrag


